
l,W*r den Nutzen hat, soll die Last trlgen"
- ! orts- und Heimatvereine stäiten Kämpdgne gegen Bzrz neu / Absage.von göhtnsen

l.'n,, , derkeseer Bürger wehren
lqf"\ t sich" starteten Bürger',

Unter dem Motto,,Gan- und hängten Banner auf, die
ihre Posiüon sichtbar machen
sollen: ,,Keine 8212 neu. Kei-
ne Entwicklungsachse."

..Wer den Nutzen hat. sou
auch die Last tragen", sagt
Ehlers und meint damit Bre-
men. Insbesondere das GVZ
würde von der verbesserten
Anbindung profitieren. Des-
halb lehnel-die Ganderkese-
er Aktivisten sowohl die so-
qenannte Nord- auch die
Südvariante ab. Wenn über-
hauDt solle die B2l2 über die
Wes;rtrasse gebaut werden.

Die am Donnerstag ausge-
snrochene Einladung zlJ
einem Gespräch hat Bremens
Büreermeiiter Jens Böhrnsen
inztiischen mit Hinweis auf
die Zuständigkeit seines Ver-
kehrssenatori freundlich ab-
gelehnt. Doch damit wollen

^ { Orts- und Heimatvereine ih-

4j lt üt re offensive gegen den Bau
der B2I2 neu.

GaNDERKESEE, , Ichkannmei -
ne neue Hofeinfahrt auch
nicht beim Nachbarn auf dein
Land bauen", kommentiert
Harm Ehlers, Vorsitzender des
Orts- und Verkehrsvereins
Schönemoor, die derzeitigen
Pläne fur den Bau der 8212.
Zusammen mit gut 50 betrof-
fenen Bürgem und Vertretern
weiterer Orts- und Heimat-
vereine warben die Ganderke-
seer am Donnerstag Segen-
über Abqeordneten aus Bund
und l-aid für ihre Position

lm Beisein der Landtagsabgeordneten Christian Dürr (FDP)'

lx"iör#ln"iisro), sofr ie d"es Bundestagsabgeordneten Hol-

ser Ortel (SPD) starteten Gandekeseer Bürger ihre KamPagne

[egen den Bau der Bzru neu. Foto: Hofimann

sich Ehlers und seine Mit- ben' .,wir b-leiben am Ball"
srreiter nicht zuftieden ge- verspricht Enlers' trll


